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j  Zum Gedenken

Paul Matter, Bäriswil / Schönbühl

In seinem 90. Lebensjahr ist Paul Matter, gewesener Poli-

zeibeamter, gestorben. 1926 in Thörishaus geboren, wuchs 

er mit drei Geschwistern auf einem Bauernhof auf. Die 

ersten Schuljahre verbrachte er in diesem Dorf. 1937 ver-

liess die Familie den gepachteten Hof und übernahm dafür 

einen Landwirtschaftsbetrieb in Bütikofen bei Kirchberg. 

Hier beendete Paul Matter seine obligatorische Schulzeit. 

Anschliessend verbrachte er ein Bauernlehrjahr im waadt-

ländischen Oppens. 1946/47 absolvierte er dann die Land-

wirtschaftsschule Rüti bei Zollikofen. Eine darauf folgende 

Handelsschule vervollständigte vorläufig die berufliche 

Ausbildung des jungen Mannes. 1951 verheiratete er sich 

mit Gertrud Steiner. Die Hochzeitsreise erfolgte mit Seiten-

wagen-Motorrad und führte bis nach London. Nach der nun 

folgenden Polizeirekrutenschule war Paul während zwei 

Jahren in der Frauenstrafanstalt Hindelbank tätig. Längere 

Zeit amtete er dann als Dorfpolizist in Grosshöchstetten. 

In dieser Zeit wurden nacheinander die Söhne Bernhard, 

Thomas und Ueli geboren. 1964 fand der nun Verstorbene 

Anstellung bei der Kantonspolizei Bern in der Fahndung. 

Die Dienstwohnung am bisherigen Arbeitsplatz stand nicht 

mehr zur Verfügung. So wurde die Familie Matter in Bäris-

wil ansässig. 

Der Polizeidienst des Familienvaters war streng und musste 

bei Bedarf auch nachts geleistet werden. Trotz der unre-

gelmässigen Dienstzeit fand Paul stets Gelegenheit, sich 

seiner Familie zu widmen. Besonders gerne fuhr er im 

Sommer mit seiner Ehefrau an den Moossee zum Schwim-

men. Die sechs Enkelkinder waren ihm besonders zugetan, 

humorvoll und grosszügig pflegte er den Umgang mit ihnen. 

Eigene Meinungen vertrat er konsequent, dies auch gegen 

Widerstände. Als Mitglied der Polizei-Faustballmannschaft, 

im Turnverein Hindelbank, im Gemischten Chor oder beim 

Theaterspiel schätzte man seine Kameradschaft und sein 

Engagement. Als Vormund hat er mehrere Mündel betreut. 

Das Gemeindepräsidium von Bäriswil bot Paul Matter 

Gelegenheit, viel zum Gedeihen des Dorfes beizutragen. 

Seine berufliche Laufbahn schloss er als Leiter des Erken-

nungsdienstes ab, dies nach 40 Dienstjahren. Ein Studio 

in Leukerbad brachte der Familie oft willkommene Ferien 

im Wallis.

Als Präsident und schliesslich Ehrenpräsident der pensi-

onierten Polizeiangehörigen führte er vor allem Wande-

rungen durch und pflegte mit seinen Kollegen Kamerad-

schaft. Nach einem Schlaganfall 2010 hat er sich nie mehr 

richtig erholen können, seine geliebte Mobilität war fortan 

deutlich eingeschränkt.

Der Hinschied seiner Ehefrau Trudi 2011 hat ihn schwer 

getroffen. Im Alterswohnheim Schönbühl fand er gute 

Betreuung und Pflege. Seine positive Art und sein Humor 

blieben bis zuletzt ungebrochen.

� ohh

D A N K S A G U N G

Für die herzliche Anteilnahme und Verbundenheit, 
die wir beim Abschied von 

Erwin Christen-Grossenbacher
1. Sept. 1925–16. April 2015

erfahren durften, sprechen wir unseren innigen Dank aus.

Wir danken für all die tröstenden Worte, die Karten und Briefe, die Blumen und Kränze sowie 
die vielen Spenden und Blumengutscheine. Besonders danken wir der Spitex Aemme Plus 
und dem Personal des Zentrums Schlossmatt Region Burgdorf für die liebevolle, fürsorgliche 
Pflege.

Ebenfalls ein grosser Dank an Herrn Pfarrer Werner Ammeter für die schöne Gestaltung der 
Trauerfeier. Ein herzlicher Dank geht an die Hornusser von Rüdtligen-Alchenflüh, die Erwin 
mit einem letzten Fahnengruss verabschiedet haben, sowie an die Trachtengruppe Kirchberg 
für den liebevollen Nachruf in der Kirche. 

Danke allen, die Erwin mit Wertschätzung und Freundschaft begegnet sind und ihn in guter 
Erinnerung behalten werden.

Kernenried, im Mai 2015 Die Trauerfamilie

A46628

Die 104. Hauptversammlung des 
Gemeinnützigen Frauenvereins Burg-
dorf (GFV) wurde musikalisch durch 
die Burgdorfer Band «blueground» 
eröffnet. Sibylle Wingeier (Vocals), 
Stefan Iseli (Keyboard) und Marcel 
Habegger (Percussion) begeisterten mit 
ihren eigenen und gecoverten Liedern.
Präsidentin Elisabeth Knutti begrüsste 
die 71 Anwesenden, darunter die 
Gäste von Behörde und befreundeten 
Frauenvereinen.

Jahresbericht/Rechnung
Der allen 744 Mitgliedern des GFV 
zugestellte Jahresbericht wurde durch 
die Präsidentin mit Fotos, Zeitungs-

vorgetragen. Im Speziellen stellte sie 
die durch Sonja Seiler gestaltete Web-
site vor. Auf dieser können sich Inte-
ressierte über alle Veranstaltungen und 
Ressorts bestens informieren.
Die von Karin Lenherr bewährt 
geführte und von Monika Jutzi und 
Kurt Ruchti revidierte Jahresrechnung 
schliesst mit einem Minus ab. Grosse 
Aufwandposten sind die Mietzinse der 
Brockenstube und Ludothek. Der Mit-
gliederbeitrag von Fr. 20.– (Einzel) / 
Fr. 30.– (Paar) wird nicht erhöht.

Mutationen
Béatrice Strahm verlässt nach vier Jah-
ren den Vorstand und kann ihre Ver-

Ehrenamtliche Arbeit zum Wohl Burgdorfs
Der Gemeinnützige Frauenverein Burgdorf traf sich zu seiner 104. Hauptversammlung
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...und plötzlich ist alles anders!

Tief betroffen und mit grossem Schmerz sind wir gezwungen, von unserem geliebten

Stefan Mathys (Güfi)
18. Februar 1974 – 17. Mai 2015

Abschied zu nehmen.
Wir verlieren unseren Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Götti.
Stefan hat nun seinen Weg in einer anderen Welt gefunden!

Es trauern um dich:
Traueradresse: Annarös und Martin Mathys-Fässler
A. und M. Mathys-Fässler Karin und Christian Schneiter-Mathys
Sportplatzweg 10    Sanna und Jari
3422 Kirchberg Freunde und Verwandte

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.
A46722

Kurz-News

Kulturförderpreis 2015 
Die Burgergemeinde Burgdorf initiiert zum 
sechsten Mal einen Wettbewerb für aus-
serordentliche Leistungen im kulturellen 
Bereich, an welchem Jugendliche bis zum 
Alter von 30 Jahren aus der Region Burgdorf 
teilnehmen können. 
Ausgezeichnet werden ausserordentliche 
Leistungen oder Engagements im kulturel-
len Bereich wie z. B. Musik, Tanz, Literatur, 
Theater, Malerei, Skulptur, Architektur, 
Design, Fotografie, Film, Video oder elektro-
nische Medien. Teilnehmen am Wettbewerb 
können Jugendliche bis zum Alter von 30 
Jahren aus der Region Burgdorf. 
Das Anmeldeformular kann bei der Burger
ratskanzlei oder via Internet www.burger
gemeinde-burgdorf.ch bezogen werden. 
Die Anmeldung und die Dokumentation der 
Wettbewerbsarbeit sind bis am Montag, 
10. August 2015, einzureichen. 
Die Gesamtpreissumme beträgt bis 20 000 
Franken und ist teilbar. Die Preisverleihung 
findet im Rahmen eines öffentlichen 
Anlasses in Burgdorf statt. 
Der Kulturförderpreis soll, wie es der Name 
sagt, ein Preis sein, eine Anerkennung für 
Geleistetes und vor allem eine Ermunterung 
zu weiterem Tun. Mit dem Preis sollen zu- 
kunftsweisende Projekte der nachwach-
senden Generation unterstützt werden und 
zudem wird ein Beitrag zur aktiven Beschäf- 
tigung von Kindern und Jugendlichen mit 
Kultur im weitesten Sinne geleistet.� zvg
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antwortung für die Mensen an Susanne 
Siegel weitergeben. Marianne Luder 
verabschiedet sich vom Team Tdd. 
Margrit Dummermuth aus Alchenflüh 
übernimmt ab 1. Juli die Gesamtlei-
tung vom Tdd und wird für ein Jahr 
in den Vorstand des GFV gewählt. 
Vreni Tanner wird als Leiterin der 
Brockenstube für weitere vier Jahre im 
Vorstand bestätigt. Die Babysitterver-
mittlerin Sibylle Wingeier wird nach 
drei Jahren verabschiedet, ihr Amt 
übernimmt Caroline Walter. Therese 
Zwahlen übergibt die Kassenführung 
der Brockenstube an Gisela Schär und 
Doris Wegmüller jene der Ludothek an 
Margrit Aeschimann.
Die Präsidentin dankt allen für die 
geleisteten Arbeiten und das in den 
Teams herrschende herzlich kollegi-
ale Mit- und Füreinander. Eine Rose 
erhalten Ruth Flückiger als Dank für 
das Redigieren des Bulletins und Käthi 
Röthlisberger für die Organisation der 
Spielzeugsammlung für Rumänien. 
Bevor alle Anwesenden durch den Vor-
stand mit feinen belegten Brötchen der 
Mensa Bildungszentrum Emme bedient 
werden, wird auch Elisabeth Knutti für 
ihre wertvolle Arbeit und geschätzte 
Leitung des GFV gedankt.� zvg
www.gfv-burgdorf.ch

beiträgen und kurzem Werbefilm über 
Tischlein deck dich (Tdd) kurzweilig 

Bild: Jürg Rohrbach

Der Vorstand des Gemeinnützigen Frauenvereins Burgdorf.� Bilder: zvg


